
 

Dringlicher Berichtsantrag  

Fraktion der Freien Demokraten 

Schule in Zeiten der Corona-Pandemie: Sommerferien und die Zeit danach 
 
 
 
Die Corona-Krise hat die bildungspolitischen Versäumnisse in den letzten Wochen wie in einem 
Brennglas zu erkennen gegeben. Das derzeit laufende Schuljahr ist fast zu Ende. Von besonde-
rer Bedeutung ist daher die Frage, welche Maßnahmen in den Sommerferien ergriffen werden, 
um die Beschulung der Kinder und Jugendlichen nach den Sommerferien adäquat zu gewährleis-
ten. Seit einigen Tagen sind Detailinformationen zum Vollzug des Nachtragshaushalts bekannt, 
die auch den Einzelplan 04 für den Geschäftsbereich des Hessischen Kultusministeriums betref-
fen. Am 3. Juni 2020 tagte darüber hinaus der Koalitionsausschuss des Bundes, der unter ande-
rem auch Vereinbarungen für den Bereich „Junge Menschen und Familien“ traf. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Kulturpolitischen Ausschuss (KPA) über folgenden Ge-
genstand zu berichten:  
 
 
I. Zum Vollzug des Nachtragshaushalts 
 
1. Welche Einzelmaßnahmen umfasst der Sachverhalt „Ausbau der IT-Infrastruktur für die 

Standorte der Bildungsverwaltung” und welche weiteren Einzelmaßnahmen sind in Pla-
nung (Kapitel 0401 Produkt 3)? 

 a) Wie viele Bootsticks wurden finanziert und an welche Institution wurden sie vor-
rangig ausgegeben? 

 b) Wie viele Laptops und iPhones wurden finanziert und an welche Institutionen 
wurden sie vorrangig ausgegeben? 

 
2. Wann ist mit einem Ergebnis für die Projektstrategie „Digitalisierung Kultus“- zu rech-

nen, dessen HZD-Projektleitung mit Mitteln aus dem Nachtragshaushalt finanziert wird 
(Kapitel 0401 Produkt 3)? 

 a)  In welcher Höhe sind die im Nachtragshaushalt veranschlagten Mittel Sachkosten 
und in welcher Höhe Personalkosten? 

 
3. Welches Ziel verfolgen die HZD-Beratertage und wie viele Beratertage werden mit den 

im Nachtragshaushalt hinterlegten Mitteln finanziert (Kapitel 0459 Produkt 35)? 
 
4. Wie weit ist die Umsetzung der Videokonferenzlösung für Lehrkräfte und Schulklassen, 

für die Mittel im Nachtragshaushalt hinterlegt (Kapitel 0459 Produkt 35)? 
 
 
II. Zu den Vereinbarungen des Koalitionsausschusses im Bund 
 
5. Im Eckpunktepapier des Koalitionsausschusses heißt es: Der Bund werde sich in Zukunft 

pauschaliert bei der Ausbildung und Finanzierung der Administratoren beteiligen, wenn 
die Länder im Gegenzug die digitale Weiterbildung der Lehrkräfte verstärken.  

 Gibt es bereits Planungen für eine verstärkte Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte in 
Hessen? 

 
6. Im Eckpunktepapier des Koalitionsausschusses heißt es, Länder, die Mittel für Investitio-

nen für den Ausbau von Ganztagsschulen und Ganztagsbetreuung in den Jahren 2020 und 
2021 abrufen, erhalten die entsprechende Summe in den späteren Jahren der Laufzeit zu-
sätzlich.  

 In welcher Höhe hat die hessische Landesregierung bereits Mittel aus dem Investitions-
programm für das Jahr 2020 abgerufen? 
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III. Zum Start des nächsten Schuljahres 
 
7.  In einer Pressemitteilung des Kultusministeriums vom 26. Mai 2020 wird eine Konzept-

gruppe Schuljahresbeginn 2020/2021 angekündigt.  
 Werden neben schulischen auch medizinische Expertinnen und Experten Teil der Kon-

zeptgruppe sein? 
 
8.  Es ist absehbar, dass eine Entscheidung über den Regelbetrieb nach den Sommerferien 

anhand infektiologischer Kriterien gefällt wird. Gelten dabei 

 a) absolute Zahlen und wenn ja, wie hoch ist die absolute Zahl? 

 b) relative Zahlen und wenn ja, wie hoch ist die relative Zahl? 

 
9. Werden in den Sommerferien besondere Maßnahmen unternommen, um die Schulen auf 

einen fortdauernden eingeschränkten Präsenzunterricht vorzubereiten? 
 
10. Gibt es Überlegungen dazu, aufgrund der Ausnahmesituation Lehrkräfte in den Sommer-

ferien verpflichtend digital weiterzubilden? 
 
11. Gibt es Überlegungen dazu, die digitale Infrastruktur an den Schulen in den Sommerferien 

flächendeckend zu verbessern? 
 
12. Wenn 11. Zutrifft: Welche Maßnahmen zur Verbesserung der digitalen Infrastruktur 

werden angedacht? 
 
13. Ist es absehbar, dass alle Schulen nach den Sommerferien an das Schulportal angeschlos-

sen sein werden? 
 
14. Wenn 13. nicht zutrifft: Welche Maßnahmen werden ergriffen, um die Zielsetzung zu 

erreichen? 
 
15. Ist es absehbar, dass nach den Sommerferien allen Schülerinnen und Schülern, die Be-

darf haben, ein digitales Endgerät zur Verfügung steht? 
 
16. Wenn 15. nicht zutrifft: Welche Probleme stellen sich dabei? 
 
 
Wiesbaden, 4. Juni 2020 

Der Fraktionsvorsitzende: 
René Rock 

 
 


